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Iris Leithold

Kein Atommülllager auf Rügen und Hiddensee

Zweifel an geologischer Eignung / Optionen für Suche nach einemEndlager inMVwerdenwe-
niger

Die Nachricht dürfte auf den Inseln Rügen und Hid-
densee für Erleichterung sorgen: Vonden inMV infrage
kommenden Gebieten für ein Atommüll-Endlager ist
Rügen-Hiddenseemit hoherWahrscheinlichkeit keine
Option mehr. Der geologische Dienst des Landes gab
imSuchprozess zu bedenken, dass eineMindestanfor-
derung - die Dicke des Wirtsgesteins von mindestens
100 Metern - in der Region nicht durchgängig erreicht
werde.

Der Geschäftsführer der Bundesgesellschaft für Endla-
gerung (BGE), Steffen Kanitz, sagte bei einer Online-
Bürgerkonferenz zur Endlagersuche gestern,manwer-
de in der Bewertungder vorgelegtenDatenmöglicher-
weise schnell zu dem gleichen Schluss kommen. Die
BGE hatte in einem ersten Schritt der Endlagersuche
vorhandeneUnterlagenzugeologischenFormationen
in ganz Deutschland ausgewertet und danach 46 Pro-
zent der Landesfläche von der weiteren Suche als un-
geeignet ausgeschlossen.

In Mecklenburg-Vorpommern gilt nach einem Zwi-
schenbericht der BGE aus demSeptember 2020 eben-
falls rund die Hälfte der Landesfläche als Option. Da-

von ist Rügen-Hiddensee nun mit hoher Wahrschein-
lichkeit passé. Weiter geprüft werden hingegen der
Salzstock Werle südlich von Neustadt-Glewe (Land-
kreis Ludwigslust-Parchim) und weitflächig verbreite-
te Tonsteine vor allem im Westen von MV. Umwelt-
minister Till Backhaus (SPD) sprach sich bei der Kon-
ferenz gegen eine Rückkehr zur Atomkraftnutzung in
Deutschland aus. Er gehe davon aus, dass mit der Ab-
schaltung der letzten sechs noch aktiven Kernkraft-
werke bis Ende 2022 dieses Zeitalter in der Bundesre-
publik abgeschlossen sein werde, sagte er. Backhaus,
dessenMinisterium auch für den Strahlenschutz in MV
zuständig ist, erinnerte an die schwerwiegenden Un-
fälle in denKernkraftwerkenTschernobyl 1986undFu-
kushima 2011.

Mit Blick auf die Klimakrise will etwa Frankreich neue
Atommeiler bauen. Polen plant den Einstieg in die
Atomkraft. Auch in der Bundesrepublik gibt es Debat-
ten über ein mögliches Wiederaufleben der Kernener-
gie aus Klima-Gründen. Die AfD im Schweriner Land-
tag bezeichnete Backhaus’ Haltung als „Harakiri“ und
Deutschlands Weg einen Sonderweg.
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